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Larlsruher
Samstags ,

eitun
den 27 Jan . rtzi0 .

Mt Großh « » jeK ! tch Badischem gnädigstem P .- ivil « gioi

Z nn halt : Hamburg : Schwedens Friede mir Frankreich — Wien : Landwehre — Paris — Ma¬

drid : Amnestie für die Insurgenten — London : Addresse an den König — Petersburg : Eroberung der

türkischen Festung P - ti — Vermischte Nachrichten .
'

Deutschland .
Hamburg , vom 18 . Januar .

Gestern traf der königl. schwedische Oderstlieutenant ,

Daron von Crassow , (und nicht der Major Peyrvn , wie

irrig angegeben worden ) , als Kourier von Pari - mit der

wichtigen Nachricht hier ein , daß der Friede zwischen
Frankreich und Schweden am 6 . d . M . , um io Uhr
Abends , glükkich geschlossen worden . Gedachter Herr Ba »

rcn sezte noch am gestrigen Tage feine Reise von hier
nach Stockholm fort . Er war mit der erste Reisende ,
der bei dem jetzigen Froste von Hamburg über die gefrorne
Elbe zu Fuße hier ankam .

Dem Vernehmen nach wird , zufolge jene» abgeschlofir
wen Friedens , ganz Schwrdisch - Pcmmern wieder an Schwe¬
den zurükgegeben . Alle ConlributionS - Rükstandc von
Pommern werden erlassen, und es finden keine neue Eon
iributionen Statt , vom Tage de - Abschlusses des Friedens
»n gerechnet .

Die von Sr . kaiserl . Majestät in Pommern gemachten
Dodalionen werden bestätigt .

In den Frieden mit Schweden werden Spanien , Hol¬
land , Neapel und alle Staaten des rheinischen Bundes
mit eingeschlkssen.

Schweden tritt dem Continental - System lei ; entsagt
dem Handel vcn Kolonialwaaren mit England ; kann in -
deß Salz aus allen Gegenden frei einführen .

Alle nach der Thronbesteigung de- König - Karl

( nach dem lg . März igoy ) genommenen oder sequestrie¬
re» Schiffe und Ladungen , (Kolonialwaaren ausgenom¬
men ) , sollen zurükgegeben werden .

Der Kaiser Napoleon garankirt daS schwedische Terri¬
torium nach seinem jetzigen Bestands .

Die alten Handelsverbindungen zwischen beiden Rei¬
chen werden wieder hergestellt , und zwar auf dem Fuß der
begünstiglsten Nationen .

Die beiderseitigen Kriegsgefangnen werden in Masse ohne
! Ranzten ausgewechfelt .

Die Auswechslung der Ratifikationen des Traktats «
der in io Artikeln besteht , erfolgt spätestens binnen 50
Tagen . —

Hamburg , vom ly . Januar «
Heute Morgen hat der Herr Gras von Gvttvrp , (König

Gustav v. Schweden ) nach einem Zlägigcn Aufenthalt zu
Hamburg , mit seiner Durchlauchtigsten Fcmilie seine Reise
von hier über den Zollenspieker , über Lünebmg , Zelle ,
Hannover , Cassel rc . nach Carlsruhe und der Schweiz
sorgesezt.

O e st r e i ch.
Wien , vom lü . Januar .

Am l2 . ist H . Graf v. Schuwalow , welchen das Ge¬
rücht zum kaiserl . russischen Gesandten am hiesigen Hofe
bestimmt , hier sngelangt ; seine Suite war schon früher
«ingetroffen .



In Be reff der aus dem Armee - Etat unterm 5 . d. ge -
st -Lenen rnd in ihren Friedensstand zmükgesezten Land -
Ä . lare «st vin Sr ^ Mj . stät 'verordnet worden , daß dieje¬
nigen Osslziere , welche unter das regulirte Militär zu tre
un wünschen , sogleich als Surnumerärs in der Armee
nach ihrem Rmge behandelt werden sollen . Diejenigen ,
welche bei der Landwehr zu bleiben gedenken , behalten -
wenn sie vor dem Feinde gedient haben , ihren Rang in
der Armee , falls sie aber nicht vor dem Feinde gedient
hätten , jenen der jüngsten ihrer Kategorie . — In den
„ Vaterländischen Blättern für den östreichischen Kai¬
serstaat " liest man mit frohem Gefühle , für eine heitere
Z -kunft , «m Blatte Neo . 32 . vom 12 . Jan . 1810 un¬
ter dem Artickrl Miscellen Folgendes : „ Schon unterm
3 Nov . vcrig n Jahrs erließ Se . Majestät der Kaiser
in Hinsicht auf die inländischen Zeitungen folgen¬
des H .mdsch- eiien an die sämtlichen Lartterch fs '

, ,Bei
„ den nun eingrtretenen friedlichen Verhältnissen mit Frank¬
reich und dessen Allmten wird nvthwendig , daß auch der
„ Ton und die Sprache der in der Monarchie erscheincn -
„ den A - itiangrn darnach eingerichtet , und aus denselben
„ alles dasjenix weggelaffen werde , was zu Rükerinnerun -
„ gen Gelegenheit gibt , bi - der gegenwärtigen Lage der Dinge
, ,nicht mehr angemessen sind. Sie werden daher dafür
„ Sorge tragen , daß dieses genau beobachtet , und nichts in
„ die Zeitungen eingeschaltet werde , was eine mit obenge
„ dachten Vrihälln .sftn nicht vereinbarlichs Tendenz ver-

rieche, und daher zu miesiilligen B . schwerbcn Anlaß ge-
„ dcn könnte , an deren Beseitigung dem Staat gelegen ist. "

Frankreich .
Paris , vom lü . Januar .

Man meldet uns , daß das Korps deS General Suchet
in dem Königreiche Valencia vorgerükt «st , und zu Se -
gerbeS , acht Meilen von Valencia , Post » gefaßt hat . —
Man fügt bei , daß in dieser le - ten Stadt ein Aufstand
ausgebrochm ist, dessen Folgen man noch nicht kennt .

Spanien .
Madrid , vorn 3 Januar .

Der R - ichsgraf , General Suchet , hat am 8. Novem¬
ber zu Sanagvffa bekannt gemacht , daß eine Amnestie

für all - junge Leute statt haben soll , welche, freiwillig «der
gezwungen , bei der Jnsurg « iten - Armee sind , und diS zum
30 . Nov > in ihre Hümach zurückkehren . Ein jeder , der
in seine Gemeine zurückkommt , in der Absicht ruhig da¬
selbst zu leben , sich bei der Obrigkeit präsentirt und er¬
klärt , daß er die Parrhey der Rebellen verlasse, und sich
dem Könige Joseph Napoleon unterwerfe , hat an dieser
Amnestie Th - il . Die Autoritäten sollen anhaltend über
das Betragen der begnadigten P -rssnen wachem Die
Vater sind für ihre Kinder verantwortlich . Diejenige »
Einwohner , welche während der f . stgesczken Zeit nicht in
ihre Heimalh zurükkehren , werden für Feinde des . Staat -
erklätt , und ihre Güter werden sequestrirt .

England .
London , vom rs . Januar .

(über Frankreich.)
Die am 6 . dieses im Rathhause versammelten Lsrdma »

jor , Aldermänner und Bürger der Stadt London habe»
unter andern folgende Adresse an Se . Maj . beschlossen:

„ Gnädigster Souverän ! Wie im Rathhau e versammel¬
ten Bürger , ehifurchtsvvllr und treue Unlenhanen Ew .
Majestät , der Lord Major , die Aldermänner und Bürger
der Alistadt London , nahen uns rmtetthäni

'
gst Ew . Maj .

in dieser feierlichen Krise , um eine nicht minder beschwer¬
liche als dringende Pflicht zu erfüllen .

Um Ew Maj . die traurige Lage der öffentlichen Ange¬
legenheiten in Demuth vorzustellen , nähern wir uns aber¬
mals Ihrer königl . Person .

Dem erlauchten Hause Ew . Maj . aus Neigung und

Pflicht zugelhan , würden wir die Aufrichtigkeit unfekS
Biedersinns schlecht beweisen , wenn wir Ew Maj ver -

heelken , daß wir das Bestreben , di- treuen Unterlhanm
Ew . Maj d - S Mangel « an Anhänglichkeit an Ihre Per -

son und die Regierung verdächtig zu machen , so ofr sie

ihr unbezweifeltes Recht auSübten , sich über die Mißbräuche

des Staats zu beklagen , oder den schändlichen Ausgang

kostspieliger Ilnternebmungen der Unwissenheit oder Unfä -

higkeit der Umernchmer oder Ausführer anzumessen , (als

ob die Unfehlbarkeit das E - btheil des Ministeriums und

derjenigen wäre , die in das Kvnfeil Ew . Majestät berufen

sind, ) unter unsere vorzüglichsten Beschwerden rechnen.



VZ

Mit ähnlichem Kummer und Ähnlichem Unwillen haben

wir die unseligen Resultate der verschiedenen Expeditionen

wahrgenomwen , in welche die Armeen Ew . Majestät un -

glükliche weise verwickelt wurden . u welche die schimpfliche

Blödsinnigkeit jener thörichtsn Rathgeber beurkunden , die

daS Bluc und die Schätze eines geduldigen , treuen , ober

zu Boden gedrückien Volkes so unvrrzeihl .ch verschwendet

hstiNl
Gegen das Ende beS verflossenen Jahres haben Ihre

getreuen Bürg -r Ew . Maj . ihre schlgeschlaaenrn Hoffnungen

seit der schimpflichen Konvention von Eintra in tiefster

Ehrfurcht zu erkennen gegeben ; allein wir beklagen noch

-auf diese Stunde , daß über jene unselige Urbeeinkuuft b .S

jetzt keine schikliche Untersuchung ungeordnet worden ist .

Es ist uns nicht minder unangenehm , Ew . M st - stat auf

LaS traurige Schiksal einer zweiten unter den Befehlen

des taxfern Generals Sir John Moore in der Halbinsel

versammelten Armee aufmerksam ;u machen . Mil dem

Ausland und der Stimmung der Spanier , so wie mit der

Stärke und den Absichten des Feindes gleich unbekannt ,

wurde diese Armer in das Innere von Spanien geworfen ,

und der Gefahr , gefangen genommen zu werden , preisge -

geben : In dieser kritischen Jage , .und in dieser peinlichen

Brstürzung auf seine eigenen Hilfsmittel «ingeschränkt , er¬

kannte endlich dieser würdige aber unglükUche General , daß

ihm blos die Flucht zu seiner Rettung übrig sey . Nach¬
dem er seine Munition , sein Gepäcke , seine Schätze und

seine Pferde verloren hatte , und von allen Seiten verfolgt

und angegriffen ward , sicherte er den Rükzug der Urber¬

dleibsei seiner töpfern Arme « durch Aufopferung eine- pn -

schätzbaren LebenSf

Ohne die gemachte Erfahrung zu benutzen wird eine

dritte wohl ausgerüßete Armee , unter Anführung des Sw

Arthur Wellesley , eben so unbekannt mit den Kräften u .

Bewegungen des Feindes , in da- Innere von Spanien
zeschlmdert. Nachdem diese Armee vergeblich Proben des

engl. Muthes abgelegt , nachdem sie ein schreckliches Blut -
Bad ausg,Hallen hatte , wurde sie endlich, so wie die vorige ,
genöthigt , ihr Heil in einer schleunigen Flucht zu suchen,
und das vor einem Feinde , den wir mit Recht für besiegt
halten konnten , und mit Aurüklaffung mehrerer Tausende
verwundeter oder erkrankter Landsleute in den Händen der

Franzosen . Auch dieser Verlust blieb , so wie die andern ,
ohne Untersuchung ; und als ob die Unsträflichkeik die Die¬
ner der Kwne für den Arm der Gerechtigkeit unerreichbar
gemacht hätte , rieth man Ew . Maj den General , der aus

Verwegenheit und Prahlerei einen vergeblichen Muth ge¬
zagt hatte , mit Titeln und ehrenovllen Auszeichnungen zu
beschenken. — Nach diesen zahllosen Fehler » , und unge¬
achtet der wiederholten Erfahrung , haben wir abermals eine

neue Expedition , die noch kostspieliger, schändlicher und un -

glüklicher war , als die vorigen , gesehen . Diese Rastung ,
bis nach der Entscheidung von Oestreichs Schiksal verspä¬
tet . wurde an den ungesunden Usern der Schelde ans Land

gesetzt ; dort giengcn , nach einer unerklärt ! wen Unchä igkelt ,
Tausende unserer tapfer » Tuppcn , ohne Rahm , dlos durch
ans! ckende Krankheiten und Entehrungen , - hne der Nation
den geringsten Dienst geleistet zu haben , elend zu Grunde '

Es ist allzuschmerzhaft , sich über eine Expedition herauS -

zulassen , die durch einen Minister entworfen uad geleitet
ward , Len , rvn wir jetzt wissen , seine Kollegen selbst für

unfähig erkläre haben ; ew Expedition , die alle Gemüchrr
mit Schaam , und alle Herzen mit Weh ruh erfüllt !

W - können nicht umhin Ew . M j vcrzustellen , daß

während die Angelegenheiten der Nation von aussen so
schlecht geführt wurden , die unverzeihlichsten Verschwen -

düngen und Untecschleise im Innern statt fanden . Die

geheime Räche Ew . Maj -, aller wesentlichen Eigenschaf¬
ten zum Wohl der Regierung beraubt , gleichgültig bei den

Leiden des Volks und der Ehre ihres Souveräns , unem¬

pfindlich gegen die Gefahren und gegen das Sch cksal ih¬
res Landes , wu den in dir schändlichsten Zänkereien , In -

tcjguen und Kabalen verwickelt , welche je dcS Kvnsell einer

Nation entzweit haben , und die dem Rufs der Regierung
Ew . Maj . eben so nachtheilig seyn müssen , als der Wohl¬

fahrt und der Ehre Englands .
Wir nehmen gar keinen Aniheil an d . n Projekten der

verschiedenen Partheie » , in der festen Ueberziuzung , daß

wir die Abstellung her Staats Mißbräuche nicht von jenen

zu erwarlen haben , dir .bei ihrer Erhaltung intercssirt sind .

Wir können aber nicht umhin , unfern heißen Wunsch laut

werden zu lassen , daß Ero . Maj . künftig in der Wahl

derjenigen , denen Sie die Lotung der Geschäfte anver -

ttauen werden , glüklicher sepn möchten , damit Ihre Äon -



feil« und LaS Land nicht mehr durch jene schimpflich«»
Ereignisse gehindm und entehrt werden , dir uns bei den
benachbarten Nationen lächerlich machen , und unser» Fein¬
den zur Ermunterung dienen , die Unterjochung einer von
ihren eigenen Ralhgebern verrathenen und so unvorsichtig
regierte » Nation mit Zuversicht zu entwerfen ! (D,F . f. )

Rußland .
Petersburg , vom y . Januar .

Ein Kourier , von dem Obergeneral der russisch - kaiserl.
Armee in Persien , Hrn . von Tormastff , abgeschikr , hat
die Nachricht von der Eroberung der lü krachen Festung
Poti , an dem weltlichen Uftr des schwarzen Meeres gele¬
gen , überbracht . Di .-se Festung hat sich am 27 . Nov . ,
nach einem am 2 . Nov . eiftchkcnm sehr glänzenden Sie¬
ge, durch Kapitulation ergeben . Eine Abrhrilung unserer
Truppen , unlec den Befehlen des Gen . Major Oebelia-
noff, batte die Türken aeschttg - n , welche bei dieser Erle¬
genden iZOQ M .nn an TodlrN , ung . sähr Zvo Gefan¬
gene , einen Tbeil -hier Artillerie , ihres ganz S Lager , und
mehr als 20 Fahnen verloren . In der F stung fand man
Z4 Kanonen nebst vielen Bomben und Munition , Die
Festung Poti ist für Rußland sehr wichtig , weil sie die
Kommunikation zwilchen der Krimm uns Georgien sichert.

Vermischte Nachrichten .
Dis Krone Schweden zahlt an Li» König Gustav ?

Adolph einen Jahrgchalt von aoo .o<-o Tyalern Reichs-
geld ; auch trägt sie alle Kosten seiner Reise bis nach der
Schweiz ; die frühem Angaben wegen jents Jahrzehnts
waren irrig .

Carlsruhe . ( Verkauf oder Verleihung , s
Das WirthshauS zu den z Königen ist auf den 2z . April,
ft nachdem sich Liebhaber ein finden , entweder zu verkaufen
oder zu verleihen ; daS Nähere ist zu erfragen bei Piken .

Carlsruhe . ( Logisj Bei Meier im Kährinaer
Hof ist auf den 2Z . Apiil die Belle - Erage aus Y — 12
Zimmern , mit erforderlichen Bequemlichkeiten zu vrrmiethen.

Carlsruhe . ( Logis . j Im Hauße des Hofschrei -
ner Höflr , ist auf 'den 2Z . April der Mittlere und un ' ere
Gttck - rifammrn , oder auch jeder apart , mit allen Be¬
quemlichkeiten zu vermielhen .

Carlsruhe . (Logis .s Bei Schreiner Stemme -
mann , N - o . 528 , sind im untern Stock drei Zimmer
Keller , Holzrrmiß zu verleihen und sogleich zu begehen .

Carlsruhe . (Tabak - S chri e i d e - M as chi e ne .(
Eine alte , noch in gutem Sr,,nde besinUiche , oder erne
neue Tabaks,Schneide Maschine , wird billigen Prerßes zu
kaufm gesucht. Das Aeätungs - Kompior Nro . 57 L>«bt
Auskunft .

Ckpri -sruh ». (Märzen zu ver k a u fe n .1 Ei» noch

beinahe ganz neuer, sehr gut g-kaute- Wagen , ein VakarSist zu verkaufen , und das Nähere bei Hm . HcsmusikusW - sNitzer zu vernehmen.
Carlsruhe . (Ma « quen .) B - i Elias Wormser,in der Herrengaffe , sind auf di« künftigen Bälle , Venetftner- Mänrel , Makquen und Handschuhe zu haben .
Emwendingen . (Aiegelhof . Verlednungoder Vcrkazrf .j Die Ziegler Mößnrrsche Wittib da¬hier ist gesonnen ihr Aieglcrgewerb zwischen hier u . Win »denreule , bej dem sogenannten Weiherschloß gelegen irrSteigerung zu verkaufen , oder wenn dieses nicht gSschehei»kann, auf mehrere Jahre zu verkehrten. Hierzu ist Mon »

tag der 2ä . nächstkünftigen Monats Februar bestimmt ,an welchem Tag sich die Liebhaber mit Ken erforderliche«Attestaten versehe», Nachmittags um 2 Uhr auf dem hie*
sigen Ratbdaus ein finden können . Dieses Wesen bestehe-in einer neuen steinrrven Lehaußung u. Scheuer , Schopf ,Trotte , einem besonder» Häusle für Len Stvckwerker »Garten , 1 L Juch Feld zur Leimengrude und befindet sichdir Steingmbe nicht weit davon . Bei der Berlebnung :werden auch a. Juchrrtt » Acker und z Jvch Marren da¬

zu gegeben. Zum Zeichen wie beträchtlich Liese« Gwerb ist,wird noch angemerkt, daß nach der Mößnerin Versicherung16 von Bretter vorhanden sind , und der Lfcrr I8,c >oo »Stük Waar und 150 Viertel Kalk haltet.Den 2ü . Jan . r8oo . Eroßserzogl . Oöeramk. !
Frerdurg . i Vorladung . (( Nachdem von den»

miterferngkea Gerichte auf gehöriges Ansuchen der Mari «Anna Korhummel von Bößingen , wegen einrS Forderungs-
Reste« per LZo fl. sammt Jinnsen aus einem Schuld¬
scheine de daro Todtnau vom zi . Jänner r8oy , ein ge¬richtliches Verbot auf die Hälfte der rückständigen und lau¬
fenden P - nfion , welche der imploratische Stift St . Bla -
siamsche Excapitular Moriz Mapaux , bei der dahiesiger»
Großherzoglich Badischen Previnzialkasse zu beziehen hat ,
gelegct , und nunmehr in verordnet« Frist von der Jrri -
ploraMin die Rechtfertigungsklage überreicht worden ist ;
so wird hierauf Tagsarih zum mündlichen Verhöre aufMittwoch den si Februar 1810 , Vormittags y Uhr an»
geokLnct , und dem Jmploraten auferlegt, alSdann den iw
U schrift vorzulegenden Schuldbrief entweder anzuerkennen
oder sich dessen rcchtsordnungsmäßig zu entfchütten, und
zwar solches olles bei Vermeidung ' daß der Schuldbrief
sonst richieUich für anerkannt , und das Verbot aerechtftr-
tiget würde erkläret werde . Welches dem, unwissend wo,
abwesenden Jmploraten mit dem Beisätze andmch öffent¬
lich bekannt gemacht wird , Laß der Hofgerichts - Advokat-
Kircher für ihn zur Vertretung von Amtswegen bestellet
worden sey ; und daß , falls biS ui geseztem Termine nicht
ein anderer Sachwalter von ihm anher namhaft gemacht"
würde > desselben Handlungen als von ihm stillschweigend
grnehmiaet angesehen weiden würden.

Verfügt im G>eßher,oglichen Badischen Hvfgericht des
Om -Rhms ;u Fre -burg den 27, Der. Ltzsy.
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